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Rede

Seiner Königlichen Lohnt des HroßHerzogs
bei der Eröffnung der Ständeversammlung

am 18 . November 1879 .

Edle Herren und liebe Freunde !

Ich heiße Sie herzlich willkommen bei Ihrem Eintritt in
die Arbeiten des Landtags .

Seit Ihrer letzten Tagung haben die Organe des Reiches
wichtige Veränderungen der Zoll - und Steuergesetzgebung
herbeigeführt .

Die finanziellen wie die wirthschaftlichm Verhältnisse
Deutschlands machten das Eingreifen der Gesetzgebung auf
den genannten Gebieten zur Nothwendigkrit und in dieser
Erkenntniß war Meine Regierung bemüht , zu einer möglichst
befriedigenden Lösung der hier gestellten Aufgaben beizutragen .
Möge das schließlich zu Stande gekommene Werk auch
Meinem Volke zum Segen gereichen !

Ach habe auch In diesem Jahre manche bedeutsame Anlässe
benützt , um verschiedene LandeStheile zu besuchen. Wenn

Ich von dieser Stätte aus Meine dankbare Befriedigung
ausspreche für die mannigfachen Beweise treuer Ergebenheit
und wohlthuenden Vertrauens , welche Mir hiebei zu Theil
geworden find , so ist es Mir zugleich eine werthe Pflicht ,
Mein Volk itt der sicheren Zuversicht zu bestärken , daß der
Wille Meiner Regierung unablässig darauf gerichtet ist , der

Förderung öffentlicher Wohlfahrt auf allen Gebieten des
Staatslebens sich mit aufrichtiger Hingebung zu widmen .
Mit gleicher Aufmerksamkeit wird sie ihre Fürsorge sowohl
den wirthschaftlichm Zuständen des Landes als den religiösen ,
sittlichen und geistigen Interessen des Volkes zuwenden , und
es wird , so hoffe Ich , den auf den Frieden gerichteten
Bestrebungen Meiner Regierung gelingen , auch die bis
dahin noch nicht erledigten Fragen in den Verhältnissen der
katholischen Kirche ihrer Lösung näher zu bringen .

Der für ganz Deutschland hoch bedeutsame Zeitpunkt der

Einführung der Reichs - Justizgesetze begründet füc die Justiz »

Verwaltung die Noihwendigkeit , sich zunächst vorwiegend den
Aufgaben des Vollzugs zu widmen .

Das gleiche Bedürfniß liegt auch für die andern Zweige
der Staatsverwaltung vor und begegnet dem allseitig lebhaft
empfundenen Wunsche , die Arbeit der Gesetzgebung nach so
großer und umfassender Thätigkeit möglichst beschränkt zu
sehen. Zur Herbeiführung eines festen RechtszustandeS
wüsten die Gesetze dem zu häufigen Wechsel entzogen werden .
Meine Regierung wird demgemäß nur wenige unverschieb »

liche Grsktzesvorlagm an Sie gelangen lassen , darunter

voraussichtlich den Entwurf eines Etatsgesetzes , das sich in

Vorbereitung befindet .
Pik StaatSfinanzen leiden unter dem lange andauernden

Druck der allgemein ungünstigen wirthschaftlichm Verhältnisse
und nehmen die ganze Fürsorge Meiner Regierung in

Anspruch
Das Sinken der Reinerträgnifle der Staats - Eisenbahnen

erfordert zur Sicherstellung der finanziellen Grundlagen dieses
werthvellen Befitzthums einen beträchtlichen Zuschuß aus
Mitteln des allgemeinen Staatshaushalts .

Ein Theil dieses Erfordernisses wird aus der vom Reich
zu erwartenden Einnahrmquotr gedeckt werden können , ein
anderer Theil aber den allgemeinen Staatshaushalt und

zwar um so fühlbarer belasten , als dieser selbst , bei dem

Rückgang der ordentlichen Einnahmen und dem gänzlichen
Fehlen von Überschüssen aus früheren Jahren , zur Her¬
stellung des Gleichgewichts einer wesentlichen Vermehrung
der Staatseinnahmen dmöthigt ist.

Wenn diese Verhältnisse selbstverständlich es bei Aufstellung
des Budgets zur Nothwendigkrit gemacht haben , in allen

Zweigen des öffentlichen Dienstes jede zulässige Ersparniß
cintretcn zu lassen , namentlich aber im außerordentlichen
Etat auch gegenüber manchen sonst berechtigten Anforderungen
eine nicht gewohnte Zurückhaltung zu beobachten , und wenn
eS hierbei doch nicht zu umgehen ist , die Steuerkraft des
Landes in erhöhte Mitleidenschaft zu ziehen , so möchte Ich
Mich um so lieber der Hoffnung hingeben , daß die Zeit
nicht allzuferne sei , in welcher wiederum auf eine Entlastung
der Steuerpflichtigen Bedacht genommen und mit erneuter
Zuversicht an eine ausgiebigere Befriedigung vorhandener
Bedürfnisse , sowie an die Ausführung neuer , zeitweilig
zurückgestrllter Unternehmungen herangetreten werden kann .

Ich zweifle nicht , daß Sie der Prüfung des Budgets
Ihre ernsteste Fürsorge widmen wollen , und daß Sie das
Bestreben Di einer Regierung , die bewährte Ordnung unserer
Finanzen zu erhalten , gerne unterstützen werden .

Edle Herren und liebe Freunde !
Meine lebhafteste Thrilnahme , Mein volles Vertrauen

und Meine treuen Wünsche begleiten Sie in Ihren bevor¬
stehenden Berathurigm . Sie werden dabei — deß bin Ich
sicher — gleich Mir und Meiner Regierung stets geleitet
sein von dem Wohle unseres theuren Heimathlandes , und
aus solcher Einmüthigkeit in unserem Ziel wird , so hoffe
und glaube Ich , dem Lande Heil und Frieden erwachsen .

Dazu wolle Gott seinen Segen geben !

Karlsruhe , 18 . No ». Die feierliche Eröffnung des Land¬
tages fand heute in Ueberemstimmuug mit dem hierüber am
14 . Nov . veröffentlichten Programm statt . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin und der Erb¬
großherzog sowie Ihre Grvßherzogliche Hoheit die Prinzessin
Viktoria wohnten dem Gottesdienst in der Schloßkirche an ,
bei welchem Hofprediger Helbing die Predigt hielt . Inzwi¬
schen hatte sich ein Bataillon des 1 . Bad . Leib - Grenadier -

Regiments Nr . 109 mit der Fahne und Regimeatsmustk
vor dem StändehauS als Ehrenwache ausgestellt .

- Um halb zwölf Uhr verfügte Sich der Großherzog in

Begleitung des Erbgroßherzogs unter dem Geläute der
Glocken nach dem Ständehaus . Seine Königlich ; Hoheit
wurden dort von den Deputationen der beiden Kammern ,
dem Hofstaate , dem Minister und den Mitgliedern des

Staatsministeriums ehrfurchtsvoll empfangen und in die für
Höchstdieselben bestimmten Gemächer geleitet . Nach kurzem
Verweilen begab Sich der Großherzog von hier aus gefolgt
von dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Karl in feier¬
lichem Zuge , unter Vortritt der im Programm genann¬
ten Chargen , in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer , in

welchem die Mitglieder beider Häuser sich vereinigt hatten .
Der Großherzog wurde bei Seinem Erscheinen von den

14 . Aomanhafi.
Erzählung von Otto Giro dt .

( Fortsetzung au - dem Hauptblatt Nr . 272 )

Doch da! Siädtischr entzog sich sogleich wieder seinem Auge , welche-

der Gärtner aus sich lenkte. Der Mann mit den erdigen Händen bot

von der obersten Terrasse seinem Brotherrn den Morgengruh und in

der Schürze eine Visitenkarte dar , mit dem Bemerken , unten in der

Schlucht warte ein Fremder auf Bescheid , ob der Herr Senator schon

sprrchbar . Blngo nahm da - kleine Pergament und ries verklärt :

„Ah ! I , wohl ! Führen Sie ihn sosoct her !" Der Blumenzüchter

ging , der Senator stopste di« Cigarre in den Aschbecher und murmelte :

„ Er kann die Zeit nicht erwarten , hat den ersten Zug benützt , ein

gute - Zeichen ! — Ob ich L>U ' n einen Wink gebe , daß sie sich beeilt ?

Nein , ich will sehen , wa - sür Augen sie wacht , wenn sie herunter »

kommt !" Biogo durchwaß mehrere Male die Halle , gab sich dabei

eine straff « Haltung und seinem Erficht die gravitätische Miene , die e»

in wichtigen SenaiSsitznngen anzunehmrn Pflegte .
Ein leichter Fuß berührte die getäfelte Plattform vor der Halle .

Btngo wandte sich um und konnte beim Anblick de- jungen Manne - ,
der den Hm bereit - in der Hand trug , nur mühsam eia Lächeln de-

Wohlgkssllen - unterdrücken . E » gelang ihm aber , seine Würde zu
bewahren und dem East seriös entgegenznzehen :

„Herr Steinihal , ich heiße Sie willkommen bei mir !"

„Trotz de » vorzeitigen Einbruch - , dea ich begehe, Herr Senator ? "

„Ihre Eile ist eine Schmeichelei sür weinen Andrea drl Sarto ."

„ Srine Avzlehnngrkrajt mocht mich nicht allein so dreist . Da »

gnädige Fräulein wird Ihnen auch von meinen andern Wünschen ge¬
sprochen haben ."

„ Sie möchten Ihrem Freunde Jona - direkt und indirekt dienen ? "

„ Ja !" sagte St - ivthal mit so aufrichtigem Ton wie Blick . „ Und

deßhaid will ich dem Baron Wttterspitz hier zuvorkommen ."

„ Sie würden nach dem Brricht meiner Tochter kein Glück sür un »

in seiner Wahl sehen ? "

„ Nein , Herr Senator ! Warum überhaupt ein Fremder ? Da - ist
der größte Fehler der Deutschen . Braucht eine Stadt einen neuen

Bürgermeister , sie sucht ihn gewiß nicht in ihrer Milte — "

„ O , ich bitte , bei un - ist e- sogar Gesetz, da- Haupt de - Magistrat -

unter uns selbst zu wählen !"

Steinthal ließ sich durch den Einwand nicht beirren : „ Ihre Stadt

und noch zwei , drei andere bilden darin die einzigen Au - nahmen im

ganzen Reich ."

„Ich weiß r - wohl, " lächelte Bingo , „ und Sie haben ganz Recht :

aller übrigen Orlen verschreibt man sich die Spitzen der Behörden

sünszig und hundert Meilen weit , daher dann auch bald immer Unzu »

friedenheit eintritt , weil die Neulinge mit den vorhandenen Verhält¬

nissen nicht vertraut find . "

„Bringen Sie, " fi . l Steinthal eifrig ein , „Ihre Kunstschule nicht
in dieselbe Grsahr ? Sie haben bewährte , tüchtige Meister unter Ihren
Malern und Bildhauern ; mußten Sic eiae Konkurrenz au - schreiben ? "

„ E » ist geschehen," erklärte Bingo , „ weil wir keine lokale Kunstbil -

duog bei den Schülern erstreben , vielmehr jeder einseitigen Richtung

verbeugen wollen . Durch die glänzende Besoldung , dle wir dem Di¬

rektor bitten , sollen die vorzüglichsten Künstler sich angrlockl fühlen . "

„Uw ihre pekuniäre Lage zu verbessern ? " warf Steinthal schnell

hin . „ Gerade die- Motiv — verzeihen Sie , Herr Senator — darf
dea wahren Künstler nie leiten , und mancher wird , um dem Vorwurf
nicht za verfallen , aas di« Bewerbung verzichten , während Männer
de - Schein - sich in Masse herdrängea werden , wie e- ja schon ge¬
schehen. Die gute Absicht de - Senat - kann leicht sehr üble Folgen
haben ."

„ Sie halten, " fragte Biogo , „ den Baron Wetterspitz auch für sol¬

chen Manu de- Schein - ? "

„Ich bin vielleicht gestern schon gegen Ihre Fräulein Tochter zu

versammelten Ständen mit einem dreimaligen Hoch begrüßt .
Höchstderselbe nahm auf dem Throne Platz , während der
Erbgroßherzog zur Rechten , der Prinz Karl zur Linken des
Thrones ihre Sitze einnahmen .

Die Mitglieder des StaatsministeriumS begaben sich auf
die für sie bestimmten Plätze unter der Großherzoglichen
Hofloge , der Generaladjutant , die Flügeladjntanten und die
Hoschargen stellten sich » nter der diplomatischen Loge aus .

Der Präsident des Staatsministeriums , StäatSminister
Turban , eröffnete alsbald den Mitgliedern beider Kammern ,
daß Seine Königliche Hoheit ihnen gestatte , sich niederzu »
setzen ; hierauf verlas der Großhcrzog die Thronrede ( siehe
oben ) .

Nachdem Seine Königliche Hoheit geendet hatten , schritt
der Staatsminister zur Beeidigung der neu eingetretenen
Mitglieder beider Kammern und erklärte sodann im Namen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs den Landtag
sür eröffnet .

Der Großherzog verließ sodann in feierlichem Zuge , wie
beim Eintritt , den Sitzungssaal unter dem dreimaligen Hoch¬
rufen der Versammlung .

Nachmittags wurden die Mitglieder der Ersten und Zwei¬
ten Kammer von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin empfangen und später zur
Großherzoglichen Tafel gezogen .

Seine Königliche Kotzeit der Hroßtzerzog haben
unter 'm IV . d . Mts, , den Referendär Paul Ludwig von
Rötteln zum Amtsrichter in Sinsheim gnädigst zu ernennen
geruht .

Seine Königliche Kotzeit der Hroßherzog haben
unter 'm 15 . November d. I . gnädigst geruht , den Revisor
Robert Römmele bei der Domänendirektion zum Domä¬
nenverwalter in Wiesloch zu ernennen .

Seine KöniglicheKoheit derHroßherzog haben
unter 'm 15 . November d . I . gnädigst geruht , dem Professor
Ernst Hildebrand an der Großh . Kunstschule die StaatS -
diener - Eigenschaft zu verleihen ;

ferner unter 'm gleichen Datum
den Revisor Matthias Schacherer in Lörrach zu Großh .

Bezirksamt Karlsruhe und
den Revisor Sigmund Schätzte in Ettenheim zu Großh .

Bezirksamt Lörrach zu versetzen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster KabinetS -Ordres vom 13 . d. MtS . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Oberstlieutenant v. Klüber , etatsmäßiger Stabs -
ofsizier vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Markgraf
Maximilian Nr . 21 , wird zum Kommandeur des Westfäli¬
schen Dragoner - RegimentS Nr . 7 ernannt . Gleichzeitig wird
der Major Frhr . v. Wintzingerode , aggregirt dem 2 .
Badischen Dragoner -Regiment Markgraf Maxilian Nr . 21 ,
unter Ernennung zum etatsmäßigen Stabsoffizier , in dieses
Regiment einrangirt .

Der Unteroffizier v . Usedom vom 1 . Brandenburgischen
Dragoner -Regiment Nr . 2 wird , unter gleichzeitiger Beförde¬
rung zum Portepeefähnrich , in das 3 . Badische Dragoner .
Regiment Prinz Karl Nr . 22 versetzt.

weit gegangen in Aeoßerungen über den Herrn ."

. „ O , ziehen Sle jetzt nicht zurück !" begehrte der Vorige . „ Ihr
Freiumlh gefällt mir ." Biogo sagte keine Unwahrheit ; mit innigerer
Freude , als er kundgeben durfte , hing sein Ohr an den Worten de»
jungen Manne ».

Dieser wich dennoch an - : „ Ich wachte da» gnädige Fräulein ans
eine K- wödte gefaßt , die ich mit Wetterspitz spielen werde , » bschon ich
alle Verstellung sonst Haffe . Warten Sie güligst den Au - gang ab , er
wird den Baron in seinem wahren Licht zeigen !"

Ein Laut der Ueberraschvng klang hinter thw , so daß er von dem
Sessel emporschnellte , den ihm der Wirth während de » Gesprächs
efferirt . Lili war au » dem Hause in die Halle getreten ; der Bater
hatte sie wohl kommen sehen , aber grthan , al» bemerkte er sie nicht .
Wurde da- Mädchen durch Steinihal '» uuvcrwuthete Anwesenheit

srappirt , so ward '- der Maler durch ihre veränderte Kleidung und

Haartracht und gab seinem Erstaunen Ausdruck :

„ Gnädige - Fräulein l Fast kenne ich Sie nicht wieder !"

Ein unwillkürliche » „ Ahal " entfahr dem Senator , und da der Gast
die» einmal gehört , fand Biogo auch den Kommentar nöthig : „Mir

ging eS gestern ebenso mit meiner Tochter . Sie haben sie auch noch
in dem altfränkischen Aufzug gesehen , den ich mir endlich einmal der -

beten . "

„War er denn gar so gräßlich ? " fragte Lili unbefangen .

„ Sagen Sie '- ihr , Herr Steinihal , Sie al» Künstler I" bat Bingo .
Jener gehorchte : „ Wenn ich aasrichtig gestehen soll , wie Sir mir

bei unserer ersten Begegrasg erschienen , so glaubte ich eine barm ,

herzige Schwester zu sehen ."

„ Aurgezeichnetl " stimmte der Senator ein . „Da hast du ' » : barm¬

herzige Schwester , Krankenpflegerin , j , wohl , danach sahst du au - 1"

„ Heute aber, " fuhr Steinthal fort , „ hat fich der Seist de» Sommer »
in Ihnen verkörpert . "

„Ja , wenn der Papa nicht wäre ! " lobte dieser sich selbst geschwind .



Befördert werden :
vom 1 . Badischen Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 der

Portepeefähnrich Frhr . Kloecklrrv . Veldegg - München -

stein zum Secondelirutenant , die Unteroffiziere Frhr .

v . Türkheim , und Nieland zu Portepeefähnrichen ;
vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm

Nr . 110 der charakterifirte Portepeesiihnrich v . DavanS

und der Unteroffizier Hahn , —

vom 1 . Oberschlefischen Jnfanterie - Regiment Nr . 22 der

Unteroffizier v. Röder und der charakterifirte Portepee -

fähnrich JSbert — zu Portepeefähnrichen ;
vom 1 . Bataillon ( Gerlachsheim ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 der Secondelirutenant von der Land -

wehr .Kavallerie Schmitt . Pfesfenhaujrn zum Premier -

lieutenant ;
vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 der cha-

rakterifirte Portepeefähnrich Speck , —

vom 4 . Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 17 der

charakterifirte Portepeefähnrich v. Wahlen - JürgaS , —

vom 4 . Badischen Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 die charakterisirten Portepeefähnriche v. OlSzewski
und Spuhn — zu Portepeefähnrichen ;

vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Markgraf Maxi¬
milian Nr . 21 der Portepeefähnrich Rochlitz zum Seconde -

lieutenant ;
vom 2 . Bataillon (Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -Re -

gimentS Nr . 114 der Biceseldwebel Zimmermann zum
Secondelirutenant der Reserve des 4 . Badischen Infanterie -

Regiment - Prinz Wilhelm Nr . 112 , und

vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr - Re¬

giments Nr . 112 der Vicewachtmrister Feder zum Seconde -

lieutenant der Reserve des Schleswig -Holsteinischen Ulanen »

Regiments Nr . 15 .

WchL -Umllicher Meü .
Telegramme .

ft Wien , 17 . Nov . Meldung der „ Polit . Korresp ." aus

Konstantinopel . MusuruS Pascha wurde von der Pforte be¬
reits am 14 . d . beauftragt , Salisbury die positivsten Zu¬
sicherungen über ihre ernste Absicht zu geben , baldmöglichst
zur Durchführung der Reformen nicht blos in Kleinasien ,
sondern auch in den europäischen Provinzen zu schreiten .
MusuruS zeigte gleichzeitig die demnächstige Berufung Baker

Pascha ' s auf einen wichtigen Posten an . — In einer jüngst
erlassenen Note des Ministers des Auswärtigen , SawaS

Pascha , an den Agenten Bulgariens wird wiederum Be¬

schwerde erhoben über die üble Behandlung der Mohamedaner
in Bulgarien . — Aleko Pascha wurde Samstag vom Sultan

zur Tafel gezogen .

ft London , 18 . Nov . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus

KonstanMopel von heute : Der Sultan ernannte Baker

Pascha zu seinem Vertreter bei Ueberwachung der Einführung
der Reformen in ganz Kleinasien . Baker Pascha reist bin¬

nen einer Woche ab .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Nov . Heute Nachmittag trafen auf der

Reife von Wien nach Spanien Ihre Kaiserlich Königlichen
Hoheiten die Erzherzogin Elisabeth von Oesterreich mit ihrer
Tochter , der Prinzessin Marie Christine , mittelst Extrazuges
hier ein und wurden während ihres nur wenige Minuten
andauernden Aufenthaltes von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großhrrzog , der Großherzogin und dem Erbgroßherzog
auf dem Bahnhof begrüßt .

Karlsruhe , 18 . Nov . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 55 von heute
enthält :

Bekanntmachungen : 1) des Staatsministe¬
riums : die Regulirung der Grenze bei Konstanz betreffend .
2 ) DrS Ministeriums des Innern : Maßregeln
gegen Einschleppung der Rinderpest von Oesterreich - Ungarn
betreffend .

verliu » 17 . Nov . Der Großsürst -Thronfolger empfing
heute Mittag 12 Uhr eine Deputation des Alexander - Regi¬
ments und den Kommandeur des ersten Westpreußischen
Ulanenregiments , dessen Chef der Großfürst ist . Um 2 Uhr

A Ungezwungen nahm Ljli seine Hand , richtete ihre Rede jedoch an

den Maler :

. Der gute Papa hat wir gestern ohne mein Wissen die- Kleid von

Hanse mitgebracht ."

„Und da verstand sie sich denn, " fügte Bingo hinzu , „ mir zu « e-

. fallen auch zu einer andern Frisur ."

Der Künstler schüttelte leise den Kops : „ Sie find die erste Dame ,

die solche Gleichgiltigkeit gegen ihre eigene Person zeigt . "

Heiter gab sie zurück : „ Sollte eS jetzt nicht genug von mir sein ?

Lossen Sie un » zum Meister Andrea gehen ; denn seinetwegen find

Sie unstreitig so früh » uS der Stadt aufgebrochen , und wir können

nn » dort so gut unterhalten , wie hierl " Damit ging sie voran , die

MSuner folgten . Aber schon im zweiten Zimmer , da» sie durchschrit »

ten , um zur Treppe in »cn ersten Stock zu gelangen , hielt Steinthal

iune und bat , ein kleine » Oelbild an der Wand , die Darstellung einer

GSnsehirtiu , genauer betrachten za dürfen . Lili drängte vorwärts , da»

sei Spielerei . Jetzt wußte der Gast , wer eS gemalt , hätte eS ihm

auch des Senator » wohlgefällige Miene nicht verratheo . Er beschied

sich und gab dem Willen der Führerin nach . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Kurz aber erbaulich ist die Charakteristik , welche ein

Korrespondent der „Kreuzzeitung " den drei Staaten Chile , Peru au »

Bolivia widmet . Er sagt nämlich : „ Chile ist arm , hat aber wenig
Schulden und bezahlt dieselben . Peru ist trotz seine » sprüchwörtlichen
Reichthums auch arm , hat furchtbar viel Schulden , verspricht zu zah¬
len , zahlt aber nicht . Balivia ist auch arm , hat viele Schulden und

verspricht weder za zahlen , noch zahlt , ».-

findet der Besuch der Museen statt . Um 5 Uhr ist im
runden Saale des königlichen Palais rin Diner von einigen
80 Gedecken, zu welchem die hier anwesenden Mitglieder
der Königlichen Familie mit Umgebung , der Großfürst -

Thronfolger von Rußland mit Gemahlin nebst Gefolge ,
der Bicepräfideut des StaatSministeriumS Graf Otto zu
Stolberg - Wernigerode und die aktiven Staat - minister , der
General -Feldmarfchall Graf Moltke , die Generäle der In -

fanterie und Kavallerie , die Generallieutenants des Garde¬

corps , sowie die Stabsoffiziere des Kaiser -Alexander - Garde -

Grenadierregimrnts Nr . 1 und der Kommandeur des West¬
preußischen Ulanenregiments Nr . 1 , Oberstlieutenant Graf
v . Bredow , der russische Botschafter v . Oubril und der

dänische Gesandte Baron v . Quaade mit ihrem Personal ,
der deutsche Botschafter Generallieutenant v . Schweinitz , der

Gesandte v . Radowitz , der HauSminister Graf . Schleinitz ,
Oberstkämmerer Graf Redern , Obergewandkämmerer Graf
Redern , Generalintendant v . Hülsen und der Polizeipräsi¬
dent v. Madai u . s. w . geladen find Abends findet im

Opernhause Balletvorstellung statt . Die Abreise erfolgt
heute Abend 11 ^ Uhr .

-j- Berlin , 17 . Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt :

Oesterreich - Ungarn hat mit Rücksicht daraus , daß der gegen¬
wärtige Handelsvertrag mit Deutschland mit Ende dieses
Jahres abläuft , zunächst die Einleitung von Besprechungen
vorgeschlagen , welche eine Orientirung über den Umfang und
die Richtung des neuen Handelsvertrages bezwecken. Die

nach der Annahme des Vorschlags von Oesterreich -Ungarn
entsandten Delegirten vr . Bazant , Matlekowitz und Beret -

vaS sind hier eingetroffen . Mit der Leitung der Bespre¬
chungen ist von österreichisch - ungarischer Seite der BotschaftS -

rath Graf Wolkenstein betraut . Die diesseitige Leitung über¬

nahm Minister Hofmann . An den Besprechungen nehmen
der Reichs - Schatzamts - Dirrktor Burchard und der Geheime
Legationsrath Jordan Theil .

ft Berlin » 17 . Nov . Die Eisenbahn - Kommission deS

Abgeordnetenhauses übertrug das Generalreferat über alle

Eisenbahn -Vorlagen dem Abg . Miquel , das Referat über den

Ankauf der Magdeburg - Halberstadter Bahn Hammacher , der

Berlin - Stettiner v. Zedlitz , der Köln -Mindener Grimm , der

Hannover -Altenbeckener o . Hüne .
-j- Berlin , 17 . Nov . Zu der heutigen außerordentlichen

Generalversammlung der Berlin - Potsdamer Eisenbahn waren

13,846,000 Mark Aktien angemrldet und die Versammlung
demnach nicht beschlußfähig . Bezüglich des Antrages von
Aktionären , für den Umtausch der Aktien gegen ConsolS
einen früheren Termin als den 1 . Januar 1883 anzusetzen ,
gab der anwesende Regierungskommissär Namens des Mi¬

nisters die Erklärung ab , daß auf Festsetzung des 2 . Januar
1881 als Umtauschsterim würde eingegangen werden kön¬

nen . — Die nächste Generalversammlung findet am 11 . De -

zember statt .

ff Berlin , 17 . Nov . Im Reichskanzler -Amt sind heute
die Bevollmächtigten Deutschlands und Oesterreich -Ungarns

zur Besprechung über die zukünftige Gestaltung der handels¬

politischen Beziehungen beider Reiche zusammengetreten . Es

nehmen daran Theil von Seiten Deutschlands der Präsident
des Reichskanzler . Amts und preußischer Handelsminister

Hofmann , der Wirkt . Geh . LcgationSrath Jordan und der

Direktor im Reichs -Schatzamt Burchardt , von österreichisch -

ungarischer Seite der k . k. Botschaftsrat Graf Wollen¬

stem , die Ministerialräthe Bazant und v . MatlekovitS ,
die Ministerialsekretäre v . Glanz und v . Michalovich und

der Sektionsrath v . Beretas . Bei diesen Besprechungen

handelt eS sich zunächst nur um eine vorläufige Orientirung

hinsichtlich der Grundlagen , auf welchen demnächst ein um¬

fassender Zoll - und Handelsvertrag vereinbart werden soll .
Die eigentlichen Vertragsverhandlungen werden erst statt¬

finden , wenn die Verständigung über die Grundlagen

gelungen ist.

Metz , 12 . Nov . Die Vollendung unserer großen Waffen¬

plätze schreitet rüstig voran und im nächsten Jahre wird der

Gürtel von detachirtcn Forts bei Straßburg geschlossen wer¬

den , da das letzte Fort am „ Mundolsheimer Kopf " alsdann

fertig gestellt sein soll . Die Herstellung der inneren Stadt¬

umwallung , welche in Folge der Stadterweiterung herauS -

gerückt wurde , wird jedoch längere Zeit erfordern . Wenn

auch die zuerst in Angriff genommenen Bauabschnitte vom

oberen Jllanschluß bis zum Jllausfluß bei der Insel Wacken

fertig gestellt sind , so ist doch jetzt erst der noch fehlende
dritte Bauabschnitt von der unteren Jll bis zur Citadelle

in Submission ausgeschrieben ; die Bauzeit für diesen Ab -

schnitt ist auf drei Jahre berechnet , so daß Ende 1882 die

FestungSbauten in Straßburg ihren Abschluß erhalten . Auch
in Metz ist man in diesem Herbste mit dem Bau eines

weiteren Forts an der unteren Mosel vorgegangen , welches
in der Nähe von St . Eloi seinen Platz erhalten hat .

» . Müochen , 17 . Nov . Die Ankunft der Braut des

Königs von Spanien , der Erzherzogin Christine von Oester¬
reich, erfolgt morgen Vormittag . — Die im Finanzministe¬
rium ausgearbeiteten neuen Steuergesetz - Vorlagen haben ,
wie wir vernehmen , die Genehmigung des Königs noch vor

besten Abreise nach Hohenschwangau erhalten , werden dem¬

nächst im Staatsrathe der Berathung unterstellt und sodann
dem Landtage vorgelegt werden . — Mehrere größere Bier -

braver dahier haben soeben an ihre Abnehmer folgendes
Zirkular geschickt : „ Mit Rücksicht auf die gegen das Vor -

! jahr bedeutend höheren Gersten - und Hopfenpreise und die
50 Prozent Erhöhung des Aerarial -Malzaufschlages sehe ich

mich in die Nothwendigkeit versetzt , vom 1 . Dezember an
die Bierprrise um 2 Mark per Hektoliter zu erhöhen ." —

Nach diesem Vorgang werden wohl auch die übrigen Braue¬
reien eine Erhöhung des Bierpreises eintrrten lasten .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 16 . Nov . Seit es gewiß war , daß die Czrchen

vorerst keinen Versuch machen würden , im ReichSrath eine

Verfassungsänderung anzustrrben , glaubte man besorgen za
wüsten , sie würden eine solche Verfassungsänderung im Wege
der Administration zu bewirken suchen. Diese Besorgniß
stellt sich jetzt als nichtig heraus . In den nächsten Tagen
wird dem Kaiser ein Memorandum überreicht werden , welche- ,
von allen staatsrechtlichen Forderungen absehend , sich au » ,
schließlich mit der Frage beschäftigt , wie die staatSgrundge -
setzlich verbürgte nationale Gleichberechtigung im Vermal .
tungSwegr namentlich in Amt und Schule mehr und mehr
zur Geltung zu bringen sein würde . Alle Eingaben an die
Behörden sollen von diesen in der Sprache der Eingabe
erledigt , in den rein czechischen Bezirken sollen czechische
Schulen in entsprechender Zahl errichtet und gleich den
deutschen als Staatsschulen erhalten , in den gemischten Be .
zirken czechische Parallelklassen eingeführt , an die Universität
Prag endlich weniger Ausländer berufen und einige Lehr -
kanzeln mit czechischer Lehrsprache creirt werden .

Wien , 17 . Nov . Direkte Berichte aus Konstantinopel
bestätigen , daß der Sultan mehreren hervorragmden diplo¬
matischen Vertretern die ernste Inangriffnahme der Refor -
men in Asien und Europa zusagte und darauf von mehre¬
ren Seiten ein theilweiser Miuifterwrchsel als wünschens¬
wert bezeichnet wurde .

ft Pesth , 17 . Nov . Unterhaus . Die Generaldebatte über
die bosnische Verwaltungsvorlage wird geschloffen und nach
den Schlußworten des Referenten und der oppositionellen
Antragsteller sowie nach der Entgegnung des Ministerpräst .
denten die Vorlage mit 188 gegen 169 Stimmen als Grund¬
lage der Spezialdebatte angenommen .

Schweiz .
Zürich , 17 . Nov . (A . Z .) Am Samstag hat ein großer

Bergsturz am Bitznauerstock stattgefunden . Das Dorf Bitz ,
nau ist gefährdet .

Frankreich .
Paris , 16 . Nov . Gestern Abend fanden hier zwei deut¬

sche Feste statt . Der deutsche Turnverein feierte den 120 .
Jahrestag der Geburt Schiller 'S und der deutsche Quartett -
verein seinen ersten Stiftungstag . Das letztere Fest fand
statt in demselben großen Hotel , in welchem bis 1870 die
Bälle des deutschen WohlthätigkritSvereinS gegeben wurden .
Seit 1870 war das Fest des Quartettvereins das erste ia
Paris , bei welchem die Mitglieder der deutschen und öster¬
reichischen Kolonie vereint auftraten . Fürst Hohenlohe mit
der ganzen deutschen Botschaft und Graf Beust mit mehreren
Mitgliedern der österreichischen Botschaft und deßgleichen
Kern , der schweizerische Gesandte , nahmen an dem Feste
Theil . Das Fest bestand aus Konzert , Ball und Abend¬
essen ; es nahm einen glänzenden Verlauf und endete erst
um 6 Uhr Morgens . Man darf in ihm ein vollgiltigeS
Zeugniß sehen, daß , soweit von dem die hiesige Kolonie be¬
seelenden Geiste die Rede , das deutsch - österreichische Bündniß
kein leeres Wort ist . Das Fest des Turnvereins war nicht
minder glänzend ; es wurden fast ausschließlich Schiller ' sche
Dichtungen zum Vortrag gebracht .

Gelegentlich der Wahl von Marschall Canrobert ist
eS von Interesse , zu erfahren , in welcher Anzahl das mili¬
tärische Element im Senat vertreten ist . Gegenwärtig
find Mitglieder des Senates : ein Marschall , 19 Generäle ,
zwei Obersten und vier Offiziere unter diesem Range . Auch
die Marine ist im Senat richtig vertreten . Er zählt acht
Vice - Admiräle und einen Kapitän zur See . In der D e«
putirtenkammer ist die Armee und die Marine na¬
türlich geringer vertreten , da das Mandat eines Deputaten
mit öffentlichen Aemtern unverträglich ist . Alle in der
Kammer befindlichen Offiziere find aus dem Dienst getreten .
Es sind zwei Generäle , drei Kommandanten und elf Offiziere
unter diesem Range . Die Marine ist durch fünf ehemalige
Offiziere vertreten . — Im KriegSministerium wird
eine Promotion von Generälen vorbereitet , die vier Divisions¬
und sieben Brigadegeneräle betreffen soll . (Köln . Z .)

cft Paris , 17 . Nov . Der Pariser Abgeordnete Floquet ,
welcher , wie mehrere Andere , ein Bindeglied zwischen dm
Gambettisten und den Radikalen bildet , unterhielt gestern
seine Wähler vom 11 . Arrondissement im Zirkus Myrrs
von der politischen Lage . Er behauptete auch in diesem
Rechenschaftsberichte an dir Wähler mit großem Geschick seine
vermittelnde Stellung . Sehr entschieden trat er Denen ent¬

gegen , welche in ihrem Mißvergnügen so weit gehen , zu kla¬

gen , daß eS unter der Republik eigentlich nicht bester ge¬
worden sei , als es unter dem Kaiserreich war : die Presse
sei, obgleich noch immer eines zeitgemäßen Gesetzes entbeh¬
rend , doch ohne Vergleich freier ; die Gemeindesreiheit laste
nichts zu wünschen und es sei immerhin ein beträchtlicher
Fortschritt , wenn ein Arbeiterkongreß in einer sranzöstschen
Stadt ungestört seine Assisen halten konnte und wenn der
Sitz der Landesvertretung nach Paris zurückverlegt ist . Dann
behandelte er noch eingehender zwei Fragen : die sociallsti -

schen Forderungen und die Amnestie . Den elfteren verspricht
er von der Republik , welche das Reich der Gerechtigkeit und
den Arbeitenden günstig sei , eine friedliche Lösung ; im Inter¬
esse einer solchen muß er sich aber vor Allem gegen jede
Unterscheidung zwischen einer Bourgeois - und einer Arbei -
terrcpublik verwahren . Er kenne keinen vierten Stand und
überhaupt keine Stände , sondern nur die Republik deS all -
gemeinen Stimmrechts ; wenn das letztere sich für die Ar¬
beiterkandidaturen entscheide, so sei dies nach dem Vorgänge
von 1792 und 1849 keine Neuheit und auch nicht das Ge¬
ringste dagegen einzuwenden ; im Gegentheil würde man für
die zahlreichen Spezialfragen , wie : Versicherungen , Bersor «

gungskasten , Genoffenschaftsfreiheit u . s . w . die Mitwirkung
sachverständiger Arbeiter im Parlamente nur willkommen
heißen können . Was den zweiten Punkt betrifft , so sei er
stet » ein Anhänger der vollen Amnestie gewesen , nicht als
eine Verherrlichung des Aufstandes vom 18 . März , sondern
als eines Aktes der Versöhnung und de- BürgerfriedcnS ;
die Maßregel sei jetzt vom Standpunkte der Gerechtigkeit
noch dringender geboten , jda man die Aus geschloffenen ohne



Unterschied als gemeine Verbrecher hinstrllt und damit einem
Theil von ihnen eine schwere Kränkung zugefügt hätte. Dem
gegenwärtigen Ministerium spricht Harr Floquet das Ver¬
dienst aufrichtiger republikanischer Gesinnung nicht ab , nur
leide es an einer gewissen Unentschlossenheit und einem un¬
gerechten Mißtrauen in die Demokratie, welche in den letzten
Jahren so viele Beweise ihrer politischen Einsicht und Mä¬
ßigung gegeben habe. Die Kammermajorität sei aber eben-
falls nicht ganz ohne Schuld, indem sie versäumt hätte, dem
Ministerium ein bestimmtes Programm vorzuzeichnen und
aufzuerlegen. Man müsse jetzt hoffen , daß die Majorität
und Regierung sich wohl oder übel so weit verständigen
werden , bis zu den neuen Wahlen von 1881 folgende Punkte
durchzuführen , welche das Minimum der republikanischen
Forderungen bilden : Herstellung der Preß-, GenossenschaftS -
und Vereinsfreiheit ; Reform deS Richterstandesund zunächst
Suspension der Unabsetzbarkeit ; Vervollständigung des Ge¬
meindegesetzes in dem Sinne , daß alle Maires ohne Aus¬
nahme durch Wahl ernannt werden . Verweltlichung nicht
nur der Schule , sondern aller Funktionen , zu welchen nach
dem Gesetze noch Geistliche Zutritthaben ; Abschaffung des Frei¬
willigendienstes und der Befreiung der Kleriker vom Militär¬
dienste ; methodische Säuberung des BeamterkörperS unter
Anleitung der republikanischen Präfekten ; endlich streng re¬
publikanisches und demokratisches Regierungssystem mit scho -
nungSlosem Vorgehen gegen die alten Parteien . Die Ver-
sammlung votirte dem Abg. Floquet nach diesem sehr bei-
fällig aufgenommenen Vortrage ihr Vertrauen. Freilich be .
hauptet die „Marseillaise" , sie hätte nur zum geringsten Theil
au- Wählern des 11 . Arrondissements und in ihrer Mehr-
heit aus einem sorgfältig gesichteten Publikum von persön¬
lichen Freunden des Herrn Floquet bestanden . Auch gab es
zum Schluß einen kleinen Tumult und sogar eine Schläge¬
rei, al» ein Bürger Fauchey , welcher Herrn Floquet wegen
einiger Punkte zur Rede stellen wollte, von diesem kurz ab-
gefertigt und dann von dem Präsidenten der Versammlung,
Gemeinderath MathiS , nicht wieder zum Wort »erstattet
wurde .

Der Minister deS Innern und der Kulte, Hr. Lepöre,
hat an die Präsekten folgendes Rundschreiben gerichtet :

Herr Prüfet : l Ich habe tir Ehre , Ihre Wachsamkeit auf zwei

schwere Ueberlretougen de» Gesetz ?» vom Germiual de» Jahre » X zu
luiker , die, wie ich erfahre, schau wiederholt in gewissen Diözesen be¬

gangen worden sind. Die erste besteht darin , daß die Psarrer und

Hilf-geistlichrn da» Gebet : Domino salrsm kao Rswpndlioam , wel¬

che» sie nach dem Konkordat und dem Art . St de» organischen Ge¬

setze - zu sprechen haben , eigenmächtig weglasien. E» wäre von Wich¬

tigkeit , zu ermitteln , ob diese Geistlichen damit einer Weisung ihrer
Bischöfe oder uur ihrer eigenen Eingebung gehorchen . Sie « erden
mir hierüber gefälligst einen Bericht mit motivirtem Gutachten er¬

statten. Ans einen zweiten Mißbrauch fordere ich Sie aal , Ihr Au-

grnmerk zu richten : gewisse Bischöfe verlassen ihre Diöz - se auf mehr
oder weniger lange Zeit , ohne die Erlaubmß der Regierung einzu-

hvlen. Sie übertreten damit den Art . 20 de» Gesetze» vom Germiual

und lasten die ihnen anvertrauteu Interessen ungepflegt, um irgend¬
wo io der Ferne an kollektive» , vorher verabredeten Kundgebungen

Theil zu nehmen. Mehrere begeben sich nach Rom , um mit dem

hl. Stuhle direkte Beziehungen zu unterhalten , von denen die Regie¬

rung wenigsten» in K- nnlniß gesetzt « erden sollte . Sie würden mich

daher, wenn Sie die Abreise de» an die Spitze Ihre » Departement -

gestellten Prälaten nach irgend einem Bestimmungsort und nament¬

lich nach Rom erfahren, verbinden, wenn Sie mir davon unverzüg¬
lich Anzeige machten. Empfangen Sie u . s> w , Th. Lepör r.

In Lille wurde gestern in einer Stichwahl ein social-
demokratischer Kandidat Namens Chöri - Dumez , nachdem
seine Mitbewerber sich zurückgezogen hatten , mit 1514 von
4660 eingeschriebenen Stimmen in den Grneralrath des De¬
partements gewählt. — Der Divisionsgeneral Ressayer, wel-
cher in der Schlacht von CoulmierS das KavallrriecvrpS be¬
fehligte, ist gestern zu Agen, wohin er sich nach seiner Ver-
sttzmig in Pensionsstand zurückgezogen hatte , gestorben. —
Das schon vor einigen Wochen angekündigte Bankett zu
Ehren des Sergenten Hoff ist nun auf den 7. Dezember
angesetzt ; es ist auf 500 Gedecke berechnet und wird im
Hotel Continental stattfinden. — Das bisherige Syndikat
der Pariser Presse , «ine Verbindung , die sich lediglich den
Schutz der gemeinsamen praktischen, kommerziellen und Stan-
drsinterefsen zur Aufgabe stellte und der daher alle Blätter
ohne Unterschied der Farbe angehören , hat sich jetzt , weil
die konservativen Journale Vorgaben, daß daS Syndikat nicht
mit der »ötyigen Unparteilichkeit verfahre , gespalten ; auf der
einen Seite bleibt das Syndikat der republikanischen Presse
mit Hrn . Jourde vom „Siecle" als Präsidenten, auf der
andern bildet sich aus 21 konservativen Organen ein neuer
„Freier Verein der Pariser Blätter" (könnioo librs ävs jour-
nsux äs kari, ) ; einige Blätter , wie der „Soleil" und der
»Figaro " , haben eS , wie sie sagen , Angesichts deS geringen
praktischen Werthes dieser Vereinigungen für angemessen ge¬
halten, der einen wie der anderen fern zu bleiben . — Bis
heute Mittag waren schon 680 Bäcker dem von den Gesellen
verlangten neuen Tarif beigetreten . — Die Geschworenen
von Bordeaux haben den Schulbruder Alexander , mit sei-
nem Familiennamen Souyris, in Libvurne wegen abscheu¬
licher an seinen Zöglingen verübter Vergehen gegen die Sitt¬
lichkeit zu zehnjähriger Festungsarbeit und das Zuchtpolizei¬
gericht von Mont - de - Marsan hat den Schulbruder Lys
wegen ähnlicher lasterhafter Handlungen zu 1 Jahr Gefäng-
niß verurtheilt. Drei Schweizer Mufikvereine von Paris ,
die Ehorale , die Harmonie, das Orchestre und endlich der
Turnverein feierten gestern den Jahrestag des Rütlischwurs
im Saale des „ Großen Orient " mit einem Bankett , wel-
chem an 400 Personen beiwohnten. Der Schweizer Ge¬
sandte, vr . Kern, hielt eine sehr ansprechende Festrede , in
welcher er unter Anderem hübsch bemerkte, daß, wenn, wie
gewisse Historiker behaupten , der Rütlischwur der Legende
angehörte , FreiheitS- und Vaterlandsliebe in der Schweiz
doch immer geschichtliche Wahrheiten bleiben würden. Der
ehrwürdige Diplomat , der nun schon seit 22 Jahren den

hiesigen Posten einnimmt , versprach denn auch für seinen
Theil nicht ohne Rührung , daß er nicht minder den Rest
seiner Lebenslage dem öffentlichen Dienste und der Pflege
der Interessen seiner Landsleute im Luslande widmen wolle.
Bor ihm hatte der BotschaftSrath Lardy auf den Wohl-
thätigkeltSfinn getrunken und in späteren Toasten feierten die
HH. Jaccottet und Spechbach daS freundnachbarliche Ver-
hältniß zwischen Frankreich und der Schweiz .

Badtsehe Gdronik .
Karlsruhe , 18. Noo. Ja den letzten regnerischen Tagen haben

sich an einigen höheren Dammaoschüttnngen und in wasserführenden
Einschnitten der Kraichgau- Baha — wie die» naturgemäß bei neu
erstellten Bahnen immer zn befürchten und nicht zu verhüten ist —

Einsenkuagen »nd Abbrüche gezeigt , welch' erßere namentlich an dem

hvhen Damm vor der Einfahrt in die Station Breiten von Grötzingen
her in höherem Maße aastcaten .

Eine gestern Nachmittag daselbst erfolgte Ratschnng de» Erdkörper »
konnte durch alsbald eiugeleitete Arbeiten noch s» weit begrenzt wer¬
den , daß die Abendzüge diese Stelle noch passt» » konnten. — Durch
drn in der vergangenen Nacht fortdauernden Regen traten jedoch
weitere Bewegungen an dem Damme über da» Saalbach -Thal ein , so
daß heute der Verkehr der Züge daselbst nnterbrvchea werden mußte.

Wie lange diese Unlerbrechnng dauern wird , kann zunächst nicht be¬

messen werden , doch ist bet den sofort getroffenen Maßregeln zu er¬
warten , daß die Beschädigung de» Damme » bald wieder gehoben sein
wird.

Bi » dahin werden die Züge von beiden Seiten her bi» an die
unterbrochene Stelle fahren und erwächst für da» reisende Publikum
die Unbequemlichkeit , uwzusteigen und eine kurze Strecke der Bahn zu
Fuß zurückzulegea.

^» Heidelberg , 15. Nvv. In dem Dienstag den 18 . d. z»
veranstaltenden ersten Abonnementtkvvzert de » hiesige » Jnstruwental -
verein» werden unter Leitung de» Hrn . Musikdirektor» Boch und
unter Mitwirkung von Frl . Prohaska , Hos Opernsängerin von
Mannheim , und Hrn . Adolphe Fischer van Pari » zur Ausführung
gelangen : I ) Symphonie Nr . S in 0 -woII von Beethoven. 2) Arie
au» der Oper „Da » Lotterie!»«»" von Nico!» Jsouard . S) Konzert sür
Bioloncell und Orchester, kompvnirt und vorgetragen »va Hrn . B Fischer.
». Allegro moäerato . d . Romarce . e. XUegro vivace . 4) Italienische
Lieder : a. Ogm sadato von Tordigiani . d . Da b' olstta von Salvatore
Marchefi. b) Solostücke sür Bioloncell : a . Nocturne »on Chopin, d . Tzar«
da- von A. Fischer . 6) Konzertvnoerture in L -äar von I . Rietz. —
Die eudgiltige Vergebung der Arbeiten and der Lieferung der Ma¬
terialien zur Herstellung einer Kaserne dahier hat in diesen Tagen
stattgesunben. Die Angebote der — meist Heidelberger — Unter¬
nehmer bewegen sich nach dem Bericht der , Hdlb . Zrg." durchschnitt¬
lich ZS Proz . unter dem Voranschlag. — Im Monat Oktober wurden
im Ganzen SV9 Untersnchnngen von Lebensmitteln hier vorgenoumen ,
und zwar von Milch, Butter , Rahm , Würsten , Gewürz und Eiern .
Bestraft wurden wegen Fälschung von Milch 2 Personen mit zusam¬
men 12 Mark uad eine Person wegen Fälschung von Würsten mit
2S Mark .

Nachschrift .
Berlin , 18 . Nov . Der Großfürst-Thronfolger von

Rußland und Gemahlin wohnten gestern Abend der Ballet¬
vorstellung im Opernhause bei und reisten nach herzlichster
Verabschiedung von dem Kaiser und den Mitgliedern des
Königlichen Hauses um 11 ' /^ Uhr Nachts nach St . Peters¬
burg ab.

f Berlin, 18. Nov . DaS Abgeordnetenhaus verwies die
Vorlagen über Verwendung des Eisenbahn - Dispositionsfonds,
ein zweites Geleise auf der Mosel-Saarbahn , die Verwen¬
dung der Kaution für das Lennep - Weseler Eisenbahn- Unter¬
nehmen und über den Ankauf der Hamburger Eisenbahn in
erster Lesung an die Budgetkommission .

Berlin, 18. Noo . DaS Abgeordnetenhaus verwies
das Schanksteuer - Gesetz nach längerer Berathung an eine
besondere einundzwanziggliedrigeKommission.

Finanzminister Bitter hob hervor , der Entwurf be¬
ruhe auf jahrelangen Erwägungen der Regierung und
auf einem unbestreitbaren Bedürfnis Die Zahl der
Schankstätte « gehe weit über den Bedarf hinaus ; die¬
selben dienten nur der Spekulation auf die schlechten
Eigenschaften der Menschen ; der Staat habe deßhalb die
Pflicht, ernst und energisch einzuschreiten. Etwaige Beden¬
ken gegen einzelne Bestimmungen würden sich in der Kom¬
mission auSgleichen lassen. Er betrachte die etwa dreizehn
Millionen ergebende Vorlage als einen Theil Steuerreform ,
als den ersten Schritt der Regierung zur Entlastung der
Kommunen. Er hoffe, die Regierung werde in ihrem Vor¬
gehen nicht gehemmt werden.

si Stuttgart, 18. Nov . Die Erzherzogin Christine wurde
auf ihrer Reife nach Spanien im hiesigen Bahnhofe von
dem König und der Königlichen Familie begrüßt und ist nach
einstündigem Aufenthalte weitergereiSt .

-f- Wien , 17. Nov. , AbdS. Der WehrauSfchuß des Ab¬
geordnetenhauses hat die Regierungsvorlage unverändert an¬
genommen und den Antrag aus Festsetzung der Normal-
FriedenSstärke zu 230,000 Mann sowie alle sonstigen Amen¬
dements abgelehnt . Rechbaner und Schöffel meldeten ein
Minoritätsvotum an.

1- Rom , 17 . Nov . , Abends . Der König und Prinz
Amadeus sind hier eingetroffcn und mit Zurufen begrüßt
worden . Es wird versichert , Cairoli und Deprctis hätten
sich über alle Punkte des ministeriellen Programms ver¬
ständigt.

f Paris , 17. Nov . , Abds . BligniöreS reist am 18. d .
nach Egypten ab , Nubar Pascha am Mittwoch, nachdem
Letzterer vom Khrdive die Erlaubniß erhalten hat , nach
Egypten zurückzukehrcn. — DaS Journal „Telegraphe"
schreibt, Frankreich und England seien vollständig einig , in
Egypten die Forderungen der neutralen Mächte zurückzu -
weisen , welche Oesterreich vorlegte und die dahin gingen,
im Namen der auswärtigen Gläubiger Einfluß auf die
Politik auszuüben.

f London , 17. Nov . , Abends. Der KabinetSrath ist
telegraphisch berufe» worden und seit 4 Uhr beisammen ; alle
Minister außer Richmond und Sandon sind zugegen ; Letz,
terer befindet sich bei der Königin.

-f- London » 18. Nov . Die „ Times " will wissen, Layard
sollte dem Großvezier gestern eine Note überreichen, worin
als Forderungen Englands bezeichnet find : die Bildung
einer gut organifirten Miliz und die Verpflichtung der
Pforte zn allmäliger Reformiruug der Verwaltung. — Der
Telegraph nach New - Aork ist unterbrochen.

-s Bukarest , 17. Nov . Die Regierung hat nach Ein¬
vernehmen mit dem Metropoliten - PcimaS und der Landes¬
synode den bisherigen Bischof von Nikopoli , Paoli, als
katholischen Bischof von Bukarest anerkannt .

f Konstantinoprl , 18. Nov . Ein Jrade des Sultans
fordert die Pforte auf, die Reglements betreffs der Re¬
formen der Genehmigung des Sultans zu unterbreiten .
Die Veröffentlichung der Reglements soll demnächst er¬
folgen. Aleks Pascha beschäftigt sich hauptsächlich mit der
Frage der Repatriirung der muselmännischen Flüchtlinge.

Karlsruhe , 18. Nob . 1 . Sitzung der Ersten Kammer.
Tagesordnung auf Mittwoch den 19. November , Vormittags
10 Uhr. 1 ) Anzeige von Eingaben. 2) Vorlagen der
Großh. Regierung . 3) Wahlprüfungcn. 4) Wahl der Se¬
kretäre. 5) Wahl der ständigen Kommissionen : für das
Budget , für die Petitionen , für Eisenbahnen und Straßen ,
sür die Bibliothek.

18. Nov . 1 . öffentliche Sitzung der Zwei -
! ten Kammer. Tagesordnung auf Mittwoch den 19. No«
! vember , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige von Eingaben,
j 2) Bildung der provisorischen Abtheilungen . 3) Vertheilung
! der Wahlakten in diese Abtheilungen zur Prüfung derselben
' und Berichterstattung darüber.

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse sind vom 18. No»., die übrigen vom 17. Nov.)
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Et - Metter « Aandelsnachrichlen in der Uellage Zette II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich S « ll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderungen .

Donnerstag , 20. Nov . 4. Quartal. Statt 130. Abonnr-
mentSvoistellmig . „Tannhäuser " : ISZ . Abonnements-
Vorstellung . Joseph und friue Brüder, Oper in 3 Akten
von Mehul. Anfang '/, 7 Uhr.

0 Een ,
Freitag , 21. Noo. 4. Quartal . Statt 131 . Abonnr.

mentSvorstellung. 14 « . Abonnemeutsvorstelluna Nen
rinstudirt : Der Sonnweodhof . VolkS-SchausM in 5 Akten
von vr . S . H . Mosenthal. «»fang 6 Uhr

'



Todesanzeige .
P . 197 . Karlsruhe .

M » Theilnehmende Freunde be¬

nachrichtigen wir , daß unsere liebe

Schwester und Tante , die verwitt -
wete

Frau Medizinalrath
Moppey , geb . Wilhelm ! ,

am 18 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
ihrem seligen Gatten gefolgt ist
nach langem Leiden , aber getrost
im Glauben an unseren Erlöser .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 20 . , Nachmittags 2 Uhr ,
vom Diakonissenhaus aus , statt .

Karlsruhe , den 18 . Novbr . 1879 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

^ Todesanzeige. ^
P . 192 . Heidelberg . Heute

« d Morgen 9 ^/r Uhr verschied
nach kurzem , schwerem Leiden unser
guter Gatte und Vater , der
Großh . Domänen - Verwalter a . D .

Franz Sebastian Breiten¬
berger ,

wovon wir schmerzerfüllt alle Freunde
und Bekannte in Kenntniß setzen.

Heidelberg , den 17 . Nov . 1879 .
Die Hinterbliebenen .

P .154 3 . Karlsruhe .

Badischer / rauenverein .
Die gütige Mitwirkung einer Anzahl her

vorragender Gelehrten setzt uns in Leu
Stand , die Abhaltung von 10 Vorlesungen
für dar Besammipvdlikum zu veranstalten .
Davon werden 3 vor Weihnachten , die übri¬
gen nach Neujahr jeweils Mittwoch Abend »
von 6 bis 7 Uhr im Graßrn RathhauSsaale
stattstnden .

Den ersten Bortrag wird nächsten
Mittwoch den 19 . d » . MtS .

Herr Berthold Auerbach über Nico -
lanS Lenau und der Weltschmerz zu hal
ten dir Güte haben , sodann werden folgen
Borträge der Herren Prosefsoreu l >r .
Sohncke über Wellenbewegung , vr .
Firnhaber über die Sprachwerkzeuge de»
Mensche », vr . Pfasf über Amalie Elisa¬
beth , die große Landgräfin von Hesse» , ein
deutsches Frauenbild aus der Zeit deS 30 -
jähkigen Krieges , vr . Böckel über die Zeit
der Empfindsamkeit in der deutschen Lilera -
tnr , vr . Platz über Photographie , vr .
Just über Schutz - und BerbreitaogSmittel
der Pflanzen , vr . Knop überein geologi¬
sche » Thema , vr . Meidiäger über die
belgische» Nordseebäder

Der AbonnewentrpreiS sür sämmtliche
10 Vorträge ist sür einen ruuveriiteri Platz
6 Mark . sür sonstige Plötze sür 1 Person
4 Mark , sür 2 Personen 6 Mark . sür 3 Per -
sonen 3 Mark , sür eine einzelne Vorlesung
1 Mark . Die AboanewenirbilletS sind zu
beziehe « in der Hosbuchhandlunz von Bie¬
lefeld , die Etnzelbillet » AdendS an der
K - ss- .

Karlsruhe , den 14 - November 1879 .
Der Vorstand .

Stelle - Gesuch .
Eine gebildete Dame mit vorzüglichen

Empfehlungen über längere Wirksamkeit
wünicht baldigst Stellung als Stütze « ud

Gesellschaft der Hausfrau , Erzieherin
der Kinder ; auch könnte dieselbe einen

Haushalt selbständig leiten . Gesl . Offerten
bittet man unter Thiff . 6 . xostlugsroä
lleiäelberg . P 157 . 2 .

Commis -Gesuch .
P . 181 . 2 . Sin größeres Cologial

wsareu - und Delikatessen - Grschiift en

gros Leo ckstai ! sucht zum sofoitigen Ein¬
tritt einen tüchtigen , gewandten CvMMts ,
der schon im Deftkateffen - GesLäft thälig
war . Offerten unter F . 17853 an die

Expedition diese» Blatte ».

P .140 . 2 . Baden .

Tapeziergefuch .
Bei Unterzeichnetem ist eine dauernde

Stelle für einen ganz gnt bewanderten ,
znverlässizrn Gehilfen srei .

Baden . I . CH. Haas , Tapezier .

P 120 .2 . Für eia Cisen - Tugrosgrschäst
wird ein gewandter BtttHhaltek

rr . Correspondevt ( Jsr ) ge -

sucht . Offerten »ud SSLA . an

« . ü» ._ <11l/U )

P .138 3 . Rastatt . Eine gesunde

Sehenkamme
wünscht sogleich eine Stelle . Nähere »
in Rastatt , Flößerfiraße Nr . 91 .

P . 161 . Oberdergen am Katserstuhl .

Wetnverkauf.
Bei Unterzeichnetem find nachstehende

Weine für deren Roturr - inhM garantirt
wird , zu billigen Preisen »u verkaufen :

21000 Liter 1874sr ,
6000 „ 1876er ,
1500 „ 1878er Rother .

Proben werden nur am Fasse abgegeben .
Oberbergea am Kaiserstuhl , den

14 . Stoaember 1879 .
G. Klmgeumeier,

Alt -Hirschwirth .

Zweiundzwanzigster Jahrgang 1879 — 80 .
P .186 . Verlag von Eduard Hallderger in Stuttgart und Leipzig .

Gasthaus -Uebernahme .
Der Unterzeichnete beehrt fich hiermit anzuzeigen , daß er da » Gasthaus

dahier übernommen hat , und ewpfi hlt seine avs da» cawsortabelke eingerichteten

Gastzimmer dem reisenden Publikum netter Zusicherung billiger Preise und prompter
und reeller Bedienung . — Ebenso wird er nur ganz reingrhalter .e Weine zum Aus¬

schank bringen und sür vorzügliche Speisen stets Sorge tragen .
Sich zum Besuche bestens empfehlend , zeichnet
Mannheim , November 1879 . hochachtungsvoll !

F . Gruber zur „ Goldenen Gaus " .
P .193 . 1 . (173/11 )
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Zu verkaufen :
. ElU EchlllHhüf , bestehend auS Herren¬

haus , Pächterwohnung , Wirthschaftk -Be -
bäuLen , Zugehörigkeiten , Obst - , Gemüse¬
gärten und Wiekerlarid im Total - Flächen -
inhalt von ca 15 Hektaren , im Oberrlsaß ,
nahe der Eisenbahn und einer der belebte¬
sten Städte , schön gelegen !

Nähere » unter Thiffre O . rlSAK an
in

« LS » . ( Str . 103 ) N .938 . 4 .

^ Sehr billig seil
ein reizend gelegene » Landgut bei
Freiburg , bestehend au » A3 Mor¬
gen Ackerfrld » ud Wiese » ,
Reben » ud Waid — Näheres
bei der Liegenschafts Agentur
von in

« P 75 2

Shellnehmer-Gejuch.
P .1S4 . 1 . Für ein größeres Ban - Ge¬

schäft im Elsaß wird ein fachkundiger ,
thätiger Theilrehmer gesucht. Beste Refe¬
renzen stehen zur Seit «. Offerten unter
^ L . besorgt die Expedition dies, - Blatter .

P .132 . 2 Karlsruhe .

Vergebung von Kana -
lisirungsarbeiten .

Die KvrrektionSarbeiten de» Hauptent -
wäfferoagSkonals der Residenz KartSruhe
— de» Landgraben » — samwt allen hierbei
nöthtgen Lieferungen sollen im Subwif -
stonSwege vergeben werden . Die Länge der
zu korrigirendra Streck ? beträgt 4794 Me -
ter >vnd ist die Gesammtarbett auf 487000
Mark veranschlagt .

Pläne , SabmiisionSbedingungen , Kosten -
Lbeischläge vnd Maffenberechnungen liegen
ans dem Vureo » der Unterzeichneten Be¬
hörde zur Einficht aus ; gegen Einsendung
der Kvptal ' eu (4 Mark ) rönnen die Subwis -
sionSbedtngnngen bezogen werten .

Enktermin »>r Sndwisfion ist am 15 .
Dezember Vormittag » 9 Uhr .

Karlsruhe , den 13 . November 1879 .
Städtische » Wasser - und Slraßenbanamk .

Gebück

1SOO laufende « Meiern Trottoir -
Eivsaftungs - Steine au » bestem Granit ,
oder einem ähnlichen Material , soll auf dem
Submisfionrwrge vergeben werden .

Die Bedingungen find auf dem städtischen
Ingenieur Bnreau im Römer an den
Werktagen in den Vormittagsstunden von
9 — 12 Uhr einzusehen .

Die betreffenden Angebote sind bis z « m
4 . Dezember l . I , Vormittags
11 Uhr , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , im Lokale der Bau -

Deputatlo » , PanlSplatz 3 , einzureichen ,
om welche Zeit die Eröffnung der ringe -
lanfenen Submissionen in Gegenwart brr
eta .a erschienenen Offerenten stattfiaden
wird .

Franksnrt a . M . , den 6 . Novbr . 1879 .
Ban -Deputation .

P . 143 . 2 . Baden - Baden .

Wirthschafts
Verpachtung .

Das Gasthaus zur „ Laterne "
,

Gernsbacherstraße Nr . 12 dahier ,
soll im Wege der Soumission
auf vier Jahre in Pacht gegeben
werden .

Darauf bezügliche Uebernahms -

Angebote sollen längstens bis
Sonntag de» 2S . November
schriftlich bei dem Vormunde , Herrn
Jg . Heck , Rentier , Kreuzstraße
Nr . 1 dahier , eingereicht werden ,
woselbst auch die Bedingungen ein -

geseheu werden können .
Baden -Baden , 12 . Novbr . 1879 .

Das Waisengericht .

_
A . Sulzer ._

P .145 . 8 . Frankfurt o . M .

Bekanntmachung .
Die Lieferung brr bei Anlage der Stra¬

ßen um da» neue Oprrnhan » erforderlichen

tz Würgerltche Siechispftege .
Gante » .

R . 153 . Nr . 6415 . Karlsruhe
Nachdem gegen Wurstler Heinrich Sulzer
von hier durch dieffettige » Erkenntniß vom
21 . Mai 1879 Gant rrlannt worden ist , so
wird nanwehr zum Richtigstellung »- und
Vorzug » verfahren Tazfahrt anberaumt aus

Freitag den 5 . Dezember 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Bantmaffe machen , ausgeior -
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
des LnSschlnffcS schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - «der Unter -
pfanrsrechtc zn bezeichnen , BeweiSnrkanden
vorzulegra oder den Beweis durch andere
Beweismittel auzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse -

Pfleger nnd GlSnbigeranSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvrrgleiche und Ernen¬
nung des MaffepslegerS und Gläubiger ««»-
schufst» die Nichterschcinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die rm Au ! lande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Za -
stellungSgrwalt 'iaber zu bestellen , widrigen -
sall » wettere Verfügungen nnd Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richiStafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zogefendei werden .

Karlsruhe , den 13 . November 1879 .
Großh , bad . Amtsgericht ,

v. Braun .
R .103 . Nr . 1633 . Rastatt . Grgen

Essti -sieder Josef Groß von RothenselS
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zam RichtigfiellnngS - und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt aus
Mittwoch den 26 . November b. I . ,

Vorm . 8 ' /, Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

wo » immer für eioem Grunde Ansprüche
an die Gantrnaffe machen wollen , aufgefor -
derr , solche in der angesrtzte » Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmrlden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - «der
UntrrpsandSrrchte zu bezeichnen , sowie >dre
Bewci - nrknnden vorzalegeo «der den B : -
wei » durch andere Beweismittel anzatreiea .

Ja derselben Tagsahrt wirb ein Waffe -
Pstegrr and eia GläubtgerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Eraeaunag de» Masse -
Pfleger « und Glällbigerau »sch» ffe« die Nicht -
erscheinenden alt der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlaade « ahnenden Gläubiger
haben längsten » bi » zu jener Tagfahrt einen

bietet reiche Unterhaltung und Belehrung , viel¬
seitige geistige Anregung , prächtige « Bilder «
schmuck in wöchentlich 2 '/ , Bogen größt Folio

für nur drei Mark vicrleljährlich .
Abonnementsannahme auf den begonnenen neuen Jahr -

ganz bei allen BllchhaMiwaen und BostanAalteri .
dahier wohnenden Gewallhader sür den
Empsang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei -
chea Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nor an dem SitznnzSort « de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise dea -
jenigrn im AoSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch di«
Post zngesendet würden .

Rastatt , den 3 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
R 96 . Nr . 5426 . Karlsruhe .

AnSschluß - Erkenntniß .
Die Gant gegen Straßenwart
Ehristian Oehler uad dessen
Ehefrau,sKarvlina , geb. Trocoll ,
von Wrlschneureath betr .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantwaffe »unterlas -
sen haben , werden von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 7 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

». Braun .

ver« rzr»Sübss»«rrn»g .
R .155 . Nr . 1265 . MoSbach . Die

Ehefrau de» Müller » Johann Kühnle von
Kcnmbach , Pauline , geb. Wrinwana , von
da hat mit Klage »om II . d. Mt », den An¬
trag gestellt , sie sür berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigrn ihre » Ehe¬
mannes abzusondern .

Termin zvr Verhandlung hierüber vor
dem Großh . Landgericht , Eivil -Kamwer 1.,
ist ans

Dienstag den 23 . Dezember l . I .,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt , wovon die Gläubiger hiermit be-
nachrichtigt werben .

MoSbach , den 15 . November 1879 .
Der Geritchrschreiber de» Großh . Land¬

gericht « :
W « l p e r t .

ErbvsrlÄMkg .
R79 . 1. Pforzheim . Ehristian

Oster tag von Jspringen , welcher im
Jahre 1862 mit StaalSerlanbniß nach
Amerika gereist , ist zvr Erbschaft seine » zu
Jspringen v̂erstorbenen BaterS , de» Havpt -
lehrerS Christian Ostertag , milderufen .

Derselbe oder dessen etwaige Rechtsnach¬
folger werden nunmehr ansgesordert , ihre
dcßfallfigea Erbaaspcüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unlerjeichneten anzumelden ,
widrigenfalls dieffelberi bei der Bertheilang
de» fraglichen Nachlasse » nicht berücksichtigt
würden .

Psaczhrim , den 11 . November 1879 .
Der Großh . bad . Notar

U a g e r .
HarldrlSrrgißer-Liutriigr .

R .80 . Nr . 1140 . W i e « l o ch. 1 . Zu
O .Z 82 der Firmenregisters wnrde heute
eingetragen .

Die Firma Karl Bronner in WieSloch
ist unterm 1. Oktrber d . I . durch Abtretnvg
de» Geschäftes erloschen .

2 . Unter O .Z . 34 deS Gesellschastt -
register » wurde unterm Heutigen ringt -
tragen :

Die Handelsgesellschaft „ Bronner und
Henk " . Die Gesellschafter find

1 . Karl Otto Bronner in WieSloch ,
welcher laut Eheoertrag vom 30 . August
d . I . mit Nathalie L:chtrnberger von Dur -
lach 100 Mark in tie Gemeinschafteluwtrft ,
während alle » übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen von der Grmeinschast
aaSgeschloffen bleibt ;

2 Kart Heuß van Eberbach , wohnhaft
in Wierloch , welcher laut Ehevcrtrog vom
28 . August 1876 mit Anna Bronner von
W >e» loch 100 Mark in d!« Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige gegenwärtige
und iünit ' ge Vermögen von der Gemein¬
schaft anSgeschloffen bleibt .

Die Gesellschaft hat unterm 1. Oktober
d I . begonnen .

Wierloch , den 4 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

» . S ch ö u a v .

Aw»«zSverstelgerL,g .
R . IOO. L . Pforzheim .

II. Steigerungs -
W » Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wer .
den ri « chverz,ich «ete Liegenschaften dem
Schwanenwirih Johann Weil , n Vrötzin - -

gen ans dortigem Rathhaufe
Samstag den 22 . d . M .,

Nachmittag , ' /,3 Uhr ,
öffentlich oerftetgrrt nnd env „iltig zugeschla -
geu um oa« sich ergebende höchste Gebot .

Lin zweistöckiges Wohn - und Wirth -
schastSgebäode mit Darchsshr ! , Kniepack .
Franke «, Dachwohnungen . 2 gewölbten Kel -
lern , einem zweistöckigen Seitengebäude mit
Kegelbahn . Waschküche , Skallnng und Re -
uns « nebst ca . 25 N ih . Platz , worauf theilS
die Gebäude stchrn , das übrige zu Has nnd
Barten benutzt wird , an der Hauptstraße ,
neben Jakob Häkele und Lhripof Reister ,
taxirt zn . 40 .100 M .

Dir Stkigerungzbedingnngen rönnen auf
meinem Geschäftszimmer , Maik platz Nr . 4 ,
eingrseheu werden .

Pforzheim , den 10 . November 1879 .
Großh . Noiar
K l o r r r .

Bern » Bekanntmachungen
P .1S6 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lagerfrtst sür die im Wiener Lagr »
hau » zur Reexpedition kommenden Getrei «
desendnngen im Verkehr ans Rumänien null
Galizien nach Süddeutschlavd und der
Schweiz wurde von 15 aus LO Tage »er -
längen . H

Karlsruhe , den 17 . November 1879 .
General -Direktioa .

MN

P .180 . 1. Nr . 150 . Stock ach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Wiuterspüren , Udsaul ,
Heogrlan , Jettweiler und Malezre » the ,
Amtibezilk Siockach , ist mit höherer Er¬
mächtigung Tagfahrt ans

Mo » tag den 84 . d . M, ,
Vormittag» 9 Uhr , in da» Rathhan» irr
Winterspüren anberanmt.

Die Grundeigemhümer dieser Gemar¬
kungen , zn deren Sanften Grnnddieast -
barkeitea bestehen , werden ansgesordert ,
diese Dienstbarkeiten unter Anführung der
RechtSarkuodcn dem Uaterzeichneten in ge¬
nannter Tagsahrt zu bezeichnen .

Stockach , ten 15 . November 1879 .
L . Bühler , Bez . - Geometer .

P 148 . 2 . Epptage » .

Bekanntmachung .
Aus Grund höherer Ermächtigung wird

zur Fortsührung und Ergänzung der
GrunostückSpläne und de- Logei buch» von
der Gemarkung Richen Tagfahrt aas
Donnerstag den 4 . Dezember d . I .,
Morgens v Uhr , in da» dortig « RathS -

zimmer anberanmt .
Da » Berzetchntß über die Veränderun¬

gen im Grnndeiaenthum ist im Rothhause
daselbst zur Einsicht der Grundbesitzer auf¬
gelegt ; etwaige Einwendungen gegen die
beabsichtigten Einträge können » or der Tag¬
sahrt bei dem Gewrinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werden ansgesordert ,
noch »or der Tagsahrt die nach Z 5 der Ber «

ordnnng Großh . Finanzministeriums vom
3. Dezember 1858 vorgcschriebenen Meß -
urknaden und Handriffe über etwaige Ver¬
änderungen in ihrem Grundbesitze an de»
Gemetnderarh za Richen abzugrben , da
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz ber
oben ang ' sührtea Verordnung ans Koste»
der betreffenden Grundeigenthümrr beige »
bracht werden müssen .

Eppingen , den 12 . November 1879 .

_ Leip f , BezirkSgevmeter .

P .182 . D o r l a ch.

Liegenschafts -
Bersteigerung .

Dir Wittwe und Erben des verlebte »
SchreinermeisterS Jakob Haury von hier
lassen der Thetlnvg wegen am

Montag dem I . Dezember l. I .,
Nach mittag » 4 Uhr .

im hiesigen Rarhhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäude , Haus Nr . 6 in der
Lammstraße hirr , nebst 10 Rathen
65 Fuß Badischen MsaßeS Garten
hinter dem Hause om sog . Sieck -
graben , neben Albert Schenkel ,
Kätscher , und Jakob Goldschnridt ,
Fabrikarbeiter ; geschätzt za . . . 1S00V

2
Die Bleichaastalt an der

Ettlingerstratze , bestehend in «in
Margen 92 Rathen 35 Fuß Badi¬
schen Maaße » Garten , Wiese nnd .
3 Fischweiern , mir einem einstöcki¬
gen Wohnhaus und Oekonowrge -
däude , da » sog . Fischhaa » in der
Lanfinguud om Lußdrunnm , neben
Bierbrauer Karl Ezlau uad dem
Äver Bachlein , grschatz: zu . , . 8000

In diesem mit ausgezeichnetem Qaell -
waffer veisehenen Anwesen wurde früher
Fischzucht betrieben .

Durlach , den 10 . November 1879 .
Der Großh . bad . Notar

_ H Buch ._
P 163 . 2 . Tri brrg .

Stammholz - Verstei¬
gerung .

Montag den 24 . d . MtS . ,
Nachmittag » 2 Uhr , werden au » Dawänen -
wald Storenwald aus dem RaihtaaS ia
Hornderg wiederhclter Versteigerung anS -

gejetzt : 850 Nadelholzstämme vnd Klötze
mit 665 Kubikmeter Inhalt , welche V.
Slunde vom Bahnhof adgelagert sind .

Ferner werden daselbst aus dem Stock
aaSgeboten : L00 Weißrannen n . Fichten -
stämme mit etwa 700 Kubikmeter Inhalt .
Borgsrift 8 Monate .

Trtberg , den 14 . November 1879 .
Großh . bad . Beznkrsorstei .

W e tz r l .

lMit einer Beilage .)

Druck nnd Verlag der « . Brauu ' schen Hafbuchdruckerei .
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